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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft 
eine Netzanordnung (1) für einen Frachtraum (9), vorzugs-
weise in einem Flugzeug, mit: zumindest einem Netz (3, 3', 
3'') mit einer Mehrzahl von vorzugsweise randseitig ausge-
bildeten Befestigungspunkten (11), einer Mehrzahl von 
frachtraumseitig ausgebildeten Befestigungspunkten (17), 
und zumindest einem Adapter (7, 13, 15, 21) zur Befesti-
gung des Netzes (3, 3', 3'') im Laderaum (9). Der Adapter 
(7, 13, 15, 21) ist an zumindest zwei frachtraumseitigen Be-
festigungspunkten (17) angebracht zur Ableitung einer auf 
den Adapter (7, 13, 15, 21) aufgebrachten Last in die zu-
mindest zwei frachtraumseitigen Befestigungspunkte (17). 
Der Adapter (7, 13, 15, 21) ist im Kraftweg zwischen den 
vorzugsweise randseitig ausgebildeten Netzbefestigungs-
punkten (11) und den frachtraumseitigen Befestigungs-
punkten (17) angeordnet. Der Adapter (7, 13, 15, 21) stellt 
zumindest einen adapterseitigen Befestigungspunkt (19) 
zum Befestigen des Netzes (3, 3', 3'') am Adapter (7, 13, 
15, 21) bereit. Die Befestigungspunkte für das Netz (3, 3', 
3'') sind in einer Ebene identisch zur Ebene der adaptersei-
tigen Befestigungspunkte (19) angeordnet, unabhängig 
von der auf das Netz aufgebrachten Last. Das Netz (3, 3', 
3'') befindet sich in der gleichen Ebene wie die adaptersei-
tigen Befestigungspunkte (19), solange keine Last auf das 
Netz (3, 3', 3'') aufgebracht wird. Die Erfindung betrifft fer-
ner einen Adapter (7, 13, 15, 21), vorzugsweise zur Ver-
wendung mit einer derartigen ...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Netz-
anordnung für einen Frachtraum, vorzugsweise in ei-
nem „Narrow-Body"-Flugzeug, sowie einen Adapter 
hierfür.

[0002] Neben Kleinflugzeugen, wie beispielsweise 
Leichtflugzeuge oder Sportflugzeuge, wird bei Ver-
kehrsflugzeugen üblicherweise zwischen zwei 
Haupttypen von Verkehrsflugzeugen unterschieden: 
Den sogenannten „Narrow-Body"-Flugzeugen und 
den „Wide-Body"- oder Großraum-Flugzeugen.

[0003] Die Narrow-Body-Flugzeuge haben einen 
Rumpfdurchmesser von bis zu fünf Metern, und ver-
fügen über zwei Sitzreihen, die durch einen entlang 
der Flugzeuglängsachse verlaufenden Gang vonein-
ander getrennt sind.

[0004] Bei den Wide-Body-Flugzeugen ist der 
Rumpfdurchmesser größer als 5 Meter. Die Wide-Bo-
dy-Flugzeuge verfügen ferner über zumindest zwei 
Stockwerke mit jeweils drei Sitzreihen, wobei diese 
Sitzreihen durch zwei entlang der Flugzeuglängsach-
se verlaufende Gänge getrennt sind.

[0005] Bei den Wide-Body- oder Großraum-Flug-
zeugen wird das Gepäck, Frachtgüter und derglei-
chen üblicherweise in entsprechend dafür vorgese-
henen, großvolumigen Frachtcontainern unterge-
bracht, welche dann ihrerseits im Frachtraum der Wi-
de-Body-Flugzeuge verstaut und dort entsprechend 
gesichert werden.

[0006] Demgegenüber wird das Gepäck sowie wei-
tere Ladung bei Narrow-Body-Flugzeugen meist in 
Form von lose übereinander gestapeltem Stückgut 
oder in kleineren Transportkisten im Laderaum unter-
gebracht, wie dies beispielsweise in der als WO 
03/076267 veröffentlichten PCT/EP03/02494 der sel-
ben Anmelderin beschrieben ist.

[0007] Zur zusätzlichen Sicherung solch losen 
Stückguts sind in den Flugzeugfrachträumen übli-
cherweise Netze gespannt, mittels welcher die 
Fracht zurück gehalten werden soll, damit diese 
nicht, beispielsweise bei einer Notlandung, einer un-
erwarteten plötzlichen Richtungsänderung des Flug-
zeugs, bei heftigen Turbulenzen, oder dergleichen, 
unkontrolliert durch den Frachtraum geschleudert 
wird, und dadurch die Sicherheit des Personals, wel-
ches sich beispielsweise bei Postflugzeugen, wie sie 
von UPS und dergleichen eingesetzt werden, evtl. 
gerade im Frachtraum befindet, sowie auch die Si-
cherheit des Flugzeugs gefährden kann.

[0008] Die hierbei verwendeten Fracht- bzw. Ge-
päcknetze werden dabei mittels entsprechender am 
Netz ausgebildeter Befestigungspunkte, die üblicher-

weise in Form von Gurtelementen, Laschen, Ösen, 
Ringen oder dergleichen ausgebildet sind, mit fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten verbunden, um 
die auf das Netz aufgebrachten Kräfte als Zugkräfte 
in die Flugzeugstruktur abzuleiten.

[0009] Diese frachtraumseitigen Befestigungspunk-
te sind dabei in der Regel in vom Hersteller des Flug-
zeugs vorbestimmten Abständen über den Umfang 
des Frachtraums verteilt bzw. angeordnet und sind 
derart angebracht, daß sie die darauf vermittels des 
Netzes übertragenen Zugkräfte bzw. Lasten direkt in 
die darunter liegende Tragstruktur des Flugzeugs ab-
leiten können.

[0010] Zudem können die Befestigungspunkte je 
nach Flugzeughersteller in unterschiedliche Arten 
untergliedert werden, die ihrerseits wiederum unter-
schiedliche Zugkräfte bzw. Lasten aufnehmen kön-
nen.

[0011] So sind die frachtraumseitigen Befestigungs-
punkte bei Airbus beispielsweise in sogenannte 
„Netzbefestigungspunkte", die an der Frachtraumde-
cke ausgebildet sind, und „Tie-down-Punkte", die am 
Boden des Frachtraums ausgebildet sind, unterteilt. 
Die von Airbus definierten Netzbefestigungspunkte 
können dabei bis zu 5,9 kN Scherlast und 6,8 kN 
Spannungslast aufnehmen, und die Tie-down-Punkte 
können bis zu 8,9 kN Last in jede Richtung aufneh-
men.

[0012] An diesen Befestigungspunkten werden 
dann, wie vorstehend erläutert, am Netz ausgebilde-
te Befestigungspunkte fest gemacht, um somit das 
Netz im Frachtraum zu befestigen, und die auf das 
Netz wirkende Kraft oder Last in die Flugzeugstruktur 
einzuleiten. Die netzseitig ausgebildeten Befesti-
gungspunkte sind hierbei üblicherweise z. B. in Form 
von Laschen, Ösen, Haken oder dergleichen ausge-
bildet, die im Randbereich des Netzes angeordnet 
sind.

[0013] Ein Beispiel einer derartigen Netzanordnung 
zur Sicherung von Gepäck auf dem Hauptdeck eines 
Frachtflugzeugs ist aus der US 6,435,786 D1 be-
kannt. Bei der in dieser Druckschrift offenbarten An-
ordnung ist ein mit radial verlaufenden Maschen aus-
gebildetes Gepäcknetz im Frachtraum eines Flug-
zeugs lose, d. h. ohne Spannung, in frachtraumseiti-
gen Befestigungspunkten eingehängt, um die gela-
denen Frachtstücke an einer unerwünschten Bewe-
gung durch den Frachtraum zu hindern, wobei das 
Netz so konzipiert ist, daß es sich bei Überschreiten 
einer bestimmten Grenzlast gegebenenfalls weiter 
dehnen kann.

[0014] Problematisch bei dieser Art von Netzanord-
nung ist es jedoch, daß in Bereichen, in denen keine 
frachtraumseitigen Befestigungspunkte vorgesehen 
2/23



DE 10 2007 012 108 A1    2008.09.18
sind, das Netz nicht befestigt werden kann.

[0015] Um dennoch eine ausreichende Sicherung 
der Ladung zu gewährleisten, ist es daher notwendig, 
das Netz mit entsprechend langen Teilabschnitten 
auszubilden, die dann in weiter hinten im Frachtraum 
angeordneten Befestigungspunkten eingehängt wer-
den. Hierbei kann es jedoch vorkommen, daß in be-
stimmten Bereichen, insbesondere in Bereichen mit 
Aussparungen, wie beispielsweise Fensterberei-
chen, selbst mit entsprechend lang ausgebildeten 
Netzabschnitten ein Verbinden der netzseitigen Be-
festigungspunkte mit den frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten nicht möglich ist.

[0016] Um dieses Problem zu lösen schlägt die US 
5,915,652 A eine Netzanordnung zur Sicherung von 
Gepäck im Frachtraum eines Flugzeugs vor, bei wel-
cher ein Gepäcknetz an frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten, sowie an zusätzlichen Befestigungs-
punkten in Form von frei um eine Achse schwingen-
den Bügeln angebracht ist. Diese Bügel sind dabei 
schwenkbar an frachtraumseitigen Befestigungs-
punkten angelenkt, stellen zusätzliche weitere Befes-
tigungspunkte zur Verfügung, mit welchen das Netz 
verbunden werden kann, und sollen z. B. einen Fens-
terbereich überbrücken. Wie schon bei der US 
6,435,786 D1 ist das Gepäcknetz auch bei der US 
5,915,652 A lose bzw. schlaff, d. h. ohne Vorspan-
nung, in den Befestigungspunkten eingehängt.

[0017] Eine andere Netzanordnung für den Fracht-
raum eines Flugzeugs ist in der EP 1 539 571 B1 of-
fenbart. Hierbei wird das Gepäcknetz in frachtraum-
seitigen Befestigungspunkten angebracht und zu-
sätzlich mittels weiteren Vorspannelementen, die an 
von den Netzbefestigungspunkten ausgehend weiter 
vorne im Frachtraum angeordneten Befestigungs-
punkten befestigt sind, auf eine vorbestimmte Span-
nung und damit auf eine vordefinierte Form gebracht. 
Zugleich soll damit erreicht werden, daß ein von ei-
nem frachtraumseitigen Befestigungspunkt bis zum 
Schnittpunkt mit dem weiteren Vorspannelement rei-
chender Endabschnitt des Netzes eine in Flug-
zeuglängsrichtung nach Vorne weisende, vordefinier-
te Richtung aufweist, so daß eine auf diese Weise in 
den Befestigungspunkt eingeleitete Zugkraft, gleich-
sam wie ein Kraftvektor, eine vordefinierte Richtung 
mit bekannter Längs- und Quer- bzw. Hochkompo-
nente (x-, y- und z-Komponente) aufweist.

[0018] Eine andere Art von Netzanordnung ist fer-
ner in der WO 03/024792 A1 offenbart. Hierbei wird 
zur Sicherung von Ladung im Frachtraum eines Flug-
zeugs ein umlaufender, steifer Rahmen im Fracht-
raum angeordnet, an dem wiederum das Gepäcknetz 
befestigt ist.

[0019] Die in der WO 03/024792 A1 diskutierte 
Netzanordnung setzt jedoch voraus, daß für jeden 

Flugzeugtyp eine andere spezifische Rahmenkons-
truktion zur Verfügung gestellt werden muss, damit 
diese dann in den jeweils unterschiedlichen Fracht-
räumen angebracht werden kann. Nachteilig sind die 
hierdurch zwangsweise aufgrund der zahlreichen, 
notwendigen Rahmenkonstruktionen entstehenden, 
relativ hohen Kosten. Ferner ist der zusätzliche hohe 
Fertigungs- und Montageaufwand von Nachteil.

[0020] Die aus dem Stand der Technik bekannten 
Netzanordnungen, die überwiegend in den eingangs 
beschriebenen, sogenannten Narrow-Body-Flugzeu-
gen verwendet werden, weisen dabei jedoch neben 
den bereits vorstehend angeführten Nachteilen eine 
Reihe weiterer Nachteile auf.

[0021] So ist es durch die schlaffe bzw. lose oder lo-
ckere Anbringung der Gepäcknetze im Frachtraum 
nicht möglich, bei einer plötzlich auf das Netz aufge-
brachten Last einen gleichmäßigen, vordefinierten 
Krafteintrag in alle frachtraumseitigen Befestigungs-
punkten zu erreichen.

[0022] Darüber hinaus besteht das Problem, daß, 
da frachtraumseitig nicht an allen hierfür notwendi-
gen oder wünschenswerten Stellen Befestigungs-
punkte ausgebildet sind, welche das Netz aufneh-
men bzw. halten könnten, eine umlaufende Befesti-
gung des Netzes nicht immer erreicht werden kann, 
wodurch die Last, welche das Netz aufnehmen und 
ableiten muss, ggf. auf einige wenige frachtraumsei-
tige Befestigungspunkte verteilt wird, wodurch die 
insgesamt verteilbare Gesamtlast verringert wird, da 
die von einem Befestigungspunkt aufnehmbare ma-
ximale Last begrenzt ist.

[0023] Zur Lösung dieses Problems schlägt, wie 
vorstehend angeführt, die US 5,915,652 A die Ver-
wendung eines um eine Achse freischwingenden Ad-
apters bzw. Bügels vor, um entsprechend ausrei-
chend Befestigungspunkte zur Verfügung zu stellen.

[0024] Obgleich hierbei mittels des freischwingen-
den Bügels bzw. Adapters zwar zusätzliche Befesti-
gungspunkte für das Netz bereitgestellt werden 
könnten, ist es aufgrund der weiterhin losen Anbrin-
gung des Gepäcknetzes im Frachtraum und an den 
Bügeln bzw. Adaptern nicht möglich, einen gleichmä-
ßigen Krafteintrag in alle frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkte zu erzielen.

[0025] Ferner bringt die in der US 5,915,652 A of-
fenbarte Lösung den Nachteil mit sich, daß durch die 
Ausbildung einer Mehrzahl von Befestigungspunkte 
auf diesen Adapter, welche die Zahl der frachtraum-
seitigen Befestigungspunkte, an denen die Adapter 
befestigt sind, übersteigt, schließlich eine insgesamt 
erhöhte Last auf die frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkte aufgebracht wird, an welchen die Adap-
ter freischwingend befestigt sind. damit ist eine Über-
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lastung der frachtraumseitigen Befestigungspunkte 
vorprogrammiert.

[0026] Die in der EP 1 539 571 B1 schließlich disku-
tierte Netzanordnung wiederum erfordert das Vor-
handensein entsprechend speziell dafür konzipierter 
Netze, die dabei neben den üblichen netzseitigen Be-
festigungspunkten weitere Befestigungselemente 
aufweisen, die dann in zusätzliche frachtraumseitige 
Befestigungspunkte eingebracht werden können, um 
das Netz sackförmig in Flugzeuglängsrichtung nach 
Vorne vorzuspannen, wie dies beispielsweise in den 
Fig. 1 und Fig. 2 der EP 1 539 571 B1 dargestellt 
wird. Alternativ können auch herkömmliche Fracht-
netze verwendet werden, wobei dann zusätzliche 
Haltelemente beim Anbringen der Netze im Fracht-
raum am Netz befestigt werden müssen, um dieses 
entsprechend vorzuspannen, was sich jedoch nega-
tiv in den Kosten niederschlägt und die Handhabung 
umständlich macht. Zudem geht durch die aufge-
prägte Vorwölbung kostbarer Frachtraum verloren.

[0027] Ausgehend von den vorstehend diskutierten 
Netzanordnungen für einen Flugzeugfrachtraum ist 
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, unter 
Vermeidung der vorstehend diskutierten Nachteile 
des Standes der Technik, eine Netzanordnung für ei-
nen Frachtraum, vorzugsweise in einem Flugzeug, 
zur Verfügung zu stellen, die kostengünstig herge-
stellt und universell eingesetzt werden kann.

[0028] Ein Aspekt der Erfindung ist, eine Netzanord-
nung für einen Frachtraum, vorzugsweise in einem 
Flugzeug, zur Verfügung zu stellen, mittels welcher 
unabhängig von der Anzahl oder tatsächlichen Ver-
fügbarkeit von konstruktionsbedingt begrenzt zur 
Verfügung stehenden, frachtraumseitig ausgebilde-
ten Befestigungspunkten, eine möglichst gleichmäßi-
ge Einbringung der auf das Frachtnetz wirkenden 
Kräfte in die tatsächlich benutzten Befestigungspunk-
te des Frachtraumes, bei möglichst optimaler Aus-
schöpfung der in den jeweiligen frachtraumseitigen 
Befestigungspunkt einleitbaren, vom Flugzeugher-
steller vordefinierten maximalen Kraft möglich ist, 
ohne Überschreitung der zulässigen Grenzwerte, 
und ohne, daß hierfür ein spezielles Netz erforderlich 
ist.

[0029] Ein weiterer Aspekt der Erfindung ist es, eine 
Netzanordnung für einen Frachtraum, vorzugsweise 
in einem Flugzeug, zur Verfügung zu stellen, mittels 
der die vom Netz im Einsatzfall insgesamt in die Flug-
zeugstruktur ableitbare Gesamtlast im Vergleich zu 
aus dem Stand der Technik bereits bekannten Netz-
anordnungen erhöht werden kann.

[0030] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung ist es, einen hierzu geeigneten Adapter bereit 
zu stellen, vorzugsweise zur Verwendung in einer 
solchen Netzanordnung.

[0031] Die vorstehende Aufgabe wird gelöst durch 
die Netzanordnung gemäß Anspruch 1, sowie durch 
den Adapter gemäß Anspruch 2.

[0032] Hierzu wird, gemäß einem ersten Aspekt der 
Erfindung eine Netzanordnung für einen Frachtraum, 
vorzugsweise in einem Flugzeug, vorgeschlagen, 
mit: zumindest einem Netz mit einer Mehrzahl von, 
vorzugsweise randseitig am Netz ausgebildeten, Be-
festigungspunkten, einer Mehrzahl von frachtraum-
seitig ausgebildeten Befestigungspunkten, und zu-
mindest einem Adapter zur Befestigung des Netzes 
im Laderaum. Der Adapter ist dabei an zumindest 
zwei frachtraumseitigen Befestigungspunkten ange-
bracht, zur Ableitung einer auf den Adapter aufge-
brachten Last in die zumindest zwei frachtraumseiti-
gen Befestigungspunkte, wobei der Adapter im Kraft-
weg zwischen den, vorzugsweise randseitig ausge-
bildeten, Netzbefestigungspunkten und den fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten angeordnet ist.

[0033] Der Adapter stellt ferner zumindest einen ad-
apterseitigen Befestigungspunkt zum Befestigen des 
Netzes am Adapter bereit, wobei die Befestigungs-
punkte für das Netz in einer Ebene identisch zur Ebe-
ne der adapterseitigen Befestigungspunkte angeord-
net sind, unabhängig von der auf das Netz aufge-
brachten Last, und wobei sich das Netz in der glei-
chen Ebene wie die adapterseitigen Befestigungs-
punkte befindet, solange keine Last auf das Netz auf-
gebracht wird.

[0034] Mittels der vorstehend beschriebenen Netza-
nordnung ist es dabei erstmals vorteilhaft möglich, im 
Lastfall die durch die als lose gestapeltes Stückgut 
vorliegende Ladung auf das Netz aufgebrachte Last 
gleichmäßig in alle frachtraumseitigen Befestigungs-
punkte einzuleiten.

[0035] Durch die Adapter kann zudem sicher ge-
stellt werden, daß auch an Stellen, an denen keine, 
oder nicht ausreichend viele frachtraumseitige Befes-
tigungspunkte vorgesehen sind, die zur Befestigung 
des Netzes dienen könnten, adapterseitig ausgebil-
dete Befestigungspunkte zur Befestigung des Netzes 
bereitgestellt werden können, wodurch das Netz in 
vorteilhafter Weise über den gesamten Umfang des 
Frachtraums sicher angebracht werden kann.

[0036] Darüber hinaus ist es bei der erfindungsge-
mäßen Netzanordnung nicht notwendig, ein extra für 
den jeweiligen Frachtraum konzipiertes Netz zu ver-
wenden, das dann entweder über unterschiedlich 
lange Gurtelemente, die an den jeweiligen Randbe-
reichen des Netzes ausgebildet sind, in die jeweils 
verfügbaren frachtraumseitigen Befestigungspunkte 
eingehängt werden kann, wie dies beispielsweise in 
der US 6,435,786 D1 oder in der US 5,915,652 A dis-
kutiert ist.
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[0037] Auch ein speziell ausgebildetes Netz das ne-
ben den üblichen netzseitigen Befestigungspunkten 
weitere Befestigungselemente aufweist, die dann, 
wie in der EP 1 539 571 B1 diskutiert, in zusätzliche 
frachtraumseitige Befestigungspunkte eingebracht 
werden können, um das Netz vorzuspannen, ist 
ebenso wenig notwendig, wie das Anbringen zusätz-
licher Haltelemente am Netz zur Befestigung dessel-
ben gemäß der in der EP 1 539 571 B1 diskutierten 
Anordnung.

[0038] Stattdessen kann bei der erfindungemäßen 
Netzanordnung ein Netz verwendet werden, daß 
eine einfache, im Wesentlichen gleichmäßige Struk-
tur aufweist, und somit kostengünstig herzustellen 
sowie ohne zusätzlichen Aufwand montierbar ist. Ins-
besondere kann bei der erfindungsgemäßen Netzan-
ordnung ein Standardgepäcknetz zur Sicherung der 
als loses Stückgut vorliegenden Fracht verwendet 
werden.

[0039] Weiter vorteilhaft ist, daß hiermit symmetri-
sche Netze mit unterbrechungsfrei durchlaufenden 
Netzlinien verwendet werden können, die keine Ab-
sätze oder Stufen in den Kraftlinien aufweisen und 
eine möglichst homogene und einfach vorhersagbare 
Kraftableitung ermöglichen.

[0040] Zusätzlich bringt die erfindungsgemäße 
Netzanordnung den Vorteil mit sich, daß, entgegen 
der teilweise auch verwendeten Netzanordnungen 
mit einem durchgehenden, umlaufenden Rahmen 
aus hochfestem Material, an welchem das Gepäck-
netz befestigt ist, aufgrund des modularen Aufbaus 
eine einfache und problemlose Verwendung in vielen 
unterschiedlichen Flugzeugtypen möglich ist.

[0041] Dementsprechend ist es mit der erfindungs-
gemäßen Netzanordnung ebenfalls nicht erforder-
lich, für die unterschiedlichen Flugzeugtypen unter-
schiedliche Rahmenkonstruktionen zur Befestigung 
des Frachtnetzes im Lade- bzw. Frachtraum vorzuse-
hen, wie dies in der eingangs diskutierten WO 
03/024792 A1 erforderlich ist.

[0042] Vielmehr kann für die als Stückgut vorliegen-
de Fracht unter Ausnutzung der im Flugzeug ohnehin 
vorhandenen Befestigungselemente, beispielsweise 
der frachtraumseitig ausgebildeten Tie-down-Punkte 
und Netzbefestigungspunkte, an denen gegebenen-
falls die Adapter befestigt werden, um zusätzliche 
Befestigungspunkte zu schaffen, eine ausreichende 
Sicherung der Fracht bzw. Ladung erzielt werden.

[0043] Dadurch können die Adapter relativ klein ge-
halten werden und müssen nicht für eine umlaufende 
Befestigung des Netzes im Frachtraum als umlaufen-
de Rahmenstruktur ausgebildet werden.

[0044] Darüber hinaus kann durch die Aufteilung 

der einem adapterseitig ausgebildeten Befestigungs-
punkt eingeprägten Last auf zwei oder mehrere 
frachtraumseitige Befestigungspunkte die maximal 
durch das Netz aufnehmbare und ableitbare Gesamt-
last erhöht werden. Durch die Anordnung des Adap-
ters im Kraftweg zwischen den netzseitigen Befesti-
gungspunkten und den frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten ist hierbei ein kontrollierter, vorhersag-
barer Eintrag der durch das Netz auf den Adapter 
aufgebrachten Kraft in die frachtraumseitigen Befes-
tigungspunkte gewährleistet.

[0045] Durch die erfindungsgemäße Anordnung 
des Netzes in einer Ebene identisch zur Ebene der 
adapterseitigen Befestigungspunkte unabhängig von 
der auf das Netz aufgebrachten Last, sowie aufgrund 
dessen, daß sich das Netz in der gleichen Ebene wie 
die adapterseitigen Befestigungspunkte befindet, so 
lange keine Last auf das Netz aufgebracht wird, kann 
im entsprechenden Lastfall zudem in vorteilhafter 
Weise ein gleichförmige Verformung des Netzes in 
Richtung des durch das Stückgut auf das Netz einge-
brachten Kraftvektors erreicht werden.

[0046] Dies führt beispielsweise bei einem symmet-
rischen Lastfall mit einer weitestgehend symmetri-
schen Verschiebung des lose aufeinander gestapel-
ten Gepäcks bzw. Stückguts nach Vorne, wie es z. B. 
bei einem heftigen Aufsetzen und Abbremsen des 
Flugzeugs auf der Landebahn z. B. der Fall sein 
könnte, dazu, daß ein unkontrolliertes „Ausbeulen" 
des Netzes aufgrund von Gepäckstücken an ir-
gendeiner Stelle vermieden und somit ein ungleich-
mäßiger Krafteintrag auf einen oder mehrere fracht-
raumseitige Befestigungspunkte verhindert wird. 
Statt dessen verformt sich das Netz weitestgehend 
gleichmäßig aus seiner Ruhelage in Flugzeuglängs-
richtung nach Vorne, und die auf das Netz wirkende 
Kraft wird dadurch gleichmäßig, teilweise über die 
Adapter, in alle genutzten frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkte abgeleitet. Eine Überlastung einzelner 
frachtraumseitiger Befestigungspunkte oder gar der 
dahinterliegenden Flugzeugstruktur ist somit zuver-
lässig vermieden.

[0047] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung 
wird ferner ein Adapter vorgeschlagen, der in einer 
Netzanordnung gemäß dem ersten Aspekt der Erfin-
dung verwendet werden kann.

[0048] Der Adapter kann dabei an zumindest zwei 
frachtraumseitigen Befestigungspunkten angebracht 
sein, zur Aufteilung und/oder Ableitung einer auf den 
Adapter aufgebrachten Last in die zumindest zwei 
frachtraumseitigen Befestigungspunkte, wobei der 
Adapter im Kraftweg zwischen den, vorzugsweise 
randseitig ausgebildeten, Netzbefestigungspunkten 
und den frachtraumseitigen Befestigungspunkten an-
geordnet ist.
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[0049] Der Adapter stellt zumindest einen adapter-
seitigen Befestigungspunkt zum Befestigen des Net-
zes am Adapter bereit, wobei die Befestigungspunkte 
für das Netz in einer Ebene identisch zur Ebene der 
adapterseitigen Befestigungspunkte angeordnet 
sind, unabhängig von der auf das Netz aufgebrach-
ten Last, und sich das Netz in der gleichen Ebene wie 
die adapterseitigen Befestigungspunkte befindet, so 
lange keine Last auf das Netz aufgebracht wird.

[0050] Mittels des erfindungsgemäßen Adapters 
lassen sich dabei in vorteilhafter Weise auch an Stel-
len, an denen konstruktionsbedingt keine, oder nicht 
ausreichend viele frachtraumseitige Befestigungs-
punkte vorgesehen sind, die zur Befestigung des 
Netzes dienen könnten, zusätzliche Befestigungs-
punkte bereitstellen, die in Kombination mit den 
frachtraumseitigen Befestigungspunkten eine umlau-
fende Befestigung des Netzes im Frachtraum ermög-
lichen, ohne daß hierfür ein besonders ausgebildetes 
Netz verwendet werden müsste.

[0051] Vielmehr kann durch die Bereitstellung der 
adapterseitigen Befestigungspunkte auch an Stellen, 
an denen normalerweise kein Befestigungspunkt im 
Frachtraum vorgesehen ist, ein zusätzlicher Befesti-
gungspunkt für das Netz vorgesehen werden, wo-
durch das Netz in vorteilhafter Weise über den ge-
samten Umfang des Frachtraums gesichert werden 
kann.

[0052] Zusätzlich ist es mit dem erfindungsgemä-
ßem Adapter erstmals möglich, die im Lastfall bei ei-
ner unerwünschten Verschiebung der als lose gesta-
peltes Stückgut vorliegenden Fracht erzeugte Last 
zuverlässig abzuleiten, unter Ausnutzung der im 
Flugzeug ohnehin vorhandenen Befestigungsele-
mente, beispielsweise der frachtraumseitig ausgebil-
deten Tie-down-Punkte und Netzbefestigungspunk-
te, an denen der oder gegebenenfalls die Adapter be-
festigt werden, um zusätzliche Befestigungspunkte 
zu schaffen. Damit wird letztlich eine ausreichende 
Sicherung der Ladung erreicht.

[0053] Zudem ist es vermittels des erfindungsgemä-
ßen Adapters möglich, anstelle von teuren Spezial-
netzen herkömmliche, standardisierte Netze zur Si-
cherung der Fracht zu verwenden.

[0054] Insbesondere kann hier aufgrund des Adap-
ters, ein modularer Aufbau im Frachtraum realisiert 
werden, mittels welchem unabhängig vom jeweiligen 
Flugzeugtyp eine umlaufende Befestigung des 
Frachtnetzes mittels konstruktiv relativ einfacher und 
kostengünstiger Mittel gewährleistet werden kann.

[0055] Darüber hinaus kann durch die Auf- bzw. 
Verteilung der Last von einem adapterseitig ausgebil-
deten Befestigungspunkt auf zwei oder mehrere 
frachtraumseitige Befestigungspunkte die maximal 

durch das Netz aufnehmbare und ableitbare Gesamt-
last erhöht werden, wobei die Anordnung des Adap-
ters im Kraftweg zwischen den netzseitigen Befesti-
gungspunkten und den frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten zu einem kontrollierten Eintrag der 
durch das Netz auf den Adapter aufgebrachten Kraft 
in die frachtraumseitigen Befestigungspunkte führt.

[0056] Hiermit wird zudem zuverlässig eine Über-
lastung der im Flugzeug konstruktionsbedingt vorge-
sehenen Befestigungspunkte durch Eintrag einer zu 
hohen Last in einzelne Punkte vermieden.

[0057] Darüber hinaus ist es mittels des erfindungs-
gemäßen Adapters möglich, den Frachtraum unab-
hängig von vorhandenen frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten durch die Bereitstellung adapterseitig 
ausgebildeter Befestigungspunkte in eine Mehrzahl 
von Sektionen aufzuteilen, die einzeln durch Netze 
voneinander abgetrennt sind.

[0058] Durch diese Aufteilung des Frachtraums in 
einzelne Sektoren ist es vorteilhaft möglich, die als lo-
ses Stückgut vorliegende Ladung auf die Mehrzahl 
von Netzen in den Sektoren zu verteilen, wodurch die 
im Lastfall jeweils von der Ladung auf ein Netz aufge-
brachte Last verringert und die Sicherheit somit er-
höht werden kann.

[0059] Mit dem erfindungsgemäßen Adapter lassen 
sich darüber hinaus die gleichen Vorteile erzielen, 
wie vorstehend in Zusammenhang mit der erfin-
dungsgemäßen Netzanordnung diskutiert.

[0060] Vorteilhafte Weiterbildungen sowie weitere 
Aspekte der Erfindung ergeben sich ferner aus den 
Merkmalen der Unteransprüche.

[0061] So kann der Adapter als ein sich in Breiten-
richtung des Frachtraumes erstreckender, quer ver-
laufender Stab ausgebildet sein, um eine Anzahl von 
Gurtelementen des Netzes aufzunehmen. Der Stab 
kann dabei entlang einer Anzahl von, vorzugsweise 
an der Decke des Frachtraums ausgebildeten, fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten angeordnet sein, 
und in zumindest eine Richtung in zumindest einem 
frachtraumseitigen Befestigungspunkt gesichert sein, 
wobei der Stab ferner Verbindungsglieder zum Ver-
binden des quer verlaufenden Stabes mit weiteren 
frachtraumseitigen Befestigungspunkten aufweist. 
Ferner ist der Stab geeignet, auf diesen aufgebrachte 
Kräfte auf frachtraumseitig angeordnete Befesti-
gungspunkte zu verteilen.

[0062] Mittels des Adapters kann hierbei in vorteil-
hafter Weise eine Mehrzahl von adapterseitigen Be-
festigungspunkten bereitgestellt werden, die in einer 
Linie entlang der Breite des Frachtraums verlaufen.

[0063] Darüber hinaus ist es durch die erfindunge-
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mäße Ausbildung des Adapters möglich, die auf die-
sen durch das Gepäcknetz aufgebrachten Kräfte ge-
zielt in frachtraumseitige Befestigungspunkte abzu-
leiten.

[0064] So können hierbei insbesondere durch die 
Befestigung und Sicherung des Adapters in eine 
Richtung an zumindest einem Befestigungspunkt die 
auf den Adapter aufgebrachten Kräfte zunächst in 
diesen Befestigungspunkt abgeleitet werden.

[0065] Mit zunehmender auf den Adapter wirkender 
Kraft kann diese dann über die zusätzlich adaptersei-
tig ausgebildeten Verbindungsglieder in weitere 
frachtraumseitige Befestigungspunkte abgeleitet 
werden, um dadurch die insgesamt vom Adapter auf-
nehmbare und übertragbare Kraft zu erhöhen, wobei 
gleichzeitig ein gleichmäßiger Krafteintrag in die 
Stützstruktur des Frachtraums, d. h. des Flugzeugs, 
möglich ist.

[0066] Nach einem anderen Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist der Stab geeignet, eine auf diesen 
aufgebrachte erste Kraft in den zumindest einen 
frachtraumseitigen Befestigungspunkt einzuleiten, in 
welchem der Stab gesichert ist, und daß der Stab fer-
ner geeignet ist, eine auf diesen aufgebrachte zweite 
Kraft durch eine kontrollierte Verformung des Stabes 
auf weitere frachtraumseitige Befestigungspunkte zu 
verteilen.

[0067] Wie vorstehend erläutert ist es mittels des 
Adapters möglich, eine durch das Netz auf diesen 
aufgebrachte Last zunächst in zumindest einen 
frachtraumseitigen Befestigungspunkt abzuleiten, an 
welchem der Adapter gesichert ist.

[0068] Durch die kontrollierte Verformung des Ad-
apters kann dabei in vorteilhafter Weise sichergestellt 
werden, daß eine Überlastung des Adapters oder des 
frachtraumseitigen Befestigungspunktes bei Über-
schreiten einer bestimmten Grenzlast, beispielswei-
se der maximal von dem frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkt, in welchem der Adapter gesichert ist, 
aufnehmbaren Last, vermieden wird, da die auf den 
Adapter wirkende Last durch die Verformung auf wei-
tere Befestigungspunkte verteilt wird.

[0069] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung ist der Adapter derart ausgebildet, 
daß die Verbindungsglieder des Stabes ab einem be-
stimmten Verformungsgrad des Stabes in Berührung 
mit weiteren frachtraumseitigen Befestigungspunk-
ten kommen.

[0070] Die kontrollierte Verformung des Adapters 
führt dazu, daß die an diesem ausgebildeten Verbin-
dungselemente mit weiteren frachtraumseitigen Be-
festigungspunkten in Kontakt gelangen, wodurch die 
vom Netz auf den Adapter übertragene Kraft auf eine 

Mehrzahl von frachtraumseitigen Befestigungspunk-
ten übertragen werden kann, und wodurch gleichzei-
tig ein gleichmäßiger Krafteintrag in die Stützstruktur 
des Frachtraums, d. h. des Flugzeugs, möglich ist.

[0071] Ferner kann in vorteilhafter Weise nicht nur 
ein gleichmäßiger Krafteintrag der vom Netz aufge-
brachten Kraft gewährleistet werden, sondern gleich-
zeitig die maximal in die Stützstruktur ableitbare bzw. 
übertragbare Kraft erhöht werden.

[0072] Beispielsweise ist es denkbar, daß der erfin-
dungsgemäße Adapter zunächst an zwei frachtraum-
seitigen Befestigungspunkten angebracht ist, die je-
weils eine maximale Last von 5 kN aufnehmen kön-
nen.

[0073] Diese Last wird von den frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten jeweils in die Tragstruktur des 
Frachtraums abgeleitet, wobei die Krafteinleitung in 
die Tragstruktur des Frachtraums hinein dabei in Ab-
hängigkeit von der Wirkrichtung der vom Netz auf die 
Befestigungspunkte aufgebrachten Last in x-, y- und 
z-Richtung erfolgt.

[0074] Bei überschreiten dieser Last unterliegt der 
Adapter einer kontrollierten Verformung, wodurch die 
zusätzlich am Adapter ausgebildeten Verbindungse-
lemente mit weiteren frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten in Kontakt kommen, und die dadurch 
maximal übertragbare Last dadurch um die von den 
jeweiligen zusätzlichen frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten aufnehmbare und übertragbare Last 
erhöht wird.

[0075] Nach einem anderen Aspekt der Erfindung 
ist jedes Verbindungsglied im Wesentlichen zungen-
förmig ausgebildet und weist eine Öffnung auf.

[0076] Hierbei kann die Öffnung in vorteilhafter Wei-
se so ausgebildet sein, daß diese im Wesentlichen 
als Rechteck mit abgerundeten Ecken oder oval aus-
gebildet ist, und genug Spiel lässt, daß eine kontrol-
lierte Verformung des Adapters möglich ist.

[0077] Mittels der jeweiligen im Verbindungsglied 
ausgebildeten Öffnung ist es vorteilhaft möglich, die 
Verformung des Adapters zu kontrollieren, da die ein-
zelnen Verbindungsglieder zu unterschiedlichen Zeit-
punkten mit entsprechenden frachtraumseitig ausge-
bildeten Befestigungspunkten in Kontakt gelangen.

[0078] Alternativ kann das Verbindungsglied auch 
im Wesentlichen rechteckig ausgebildet sein und an 
Stelle der Öffnung einen Haken oder dergleichen auf-
weisen, solange mittels des Verbindungsgliedes eine 
Befestigung des Adapters an zusätzlichen fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten im Bedarfsfall er-
zielt werden kann.
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[0079] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung erstreckt sich die Öffnung in 
Frachtraumlängsrichtung oder Frachtraumbreiten-
richtung und kommt je nach Verformungsgrad des 
Stabes mit dem frachtraumseitigen Befestigungs-
punkt in Berührung.

[0080] Aufgrund der Ausbildung der Öffnung der je-
weiligen Verbindungsglieder ist es dabei vorteilhaft 
möglich, eine durch die vom Netz auf den Adapter 
übertragenen Last verursachte Verschiebung in x-, y- 
und z-Richtung zu begrenzen.

[0081] Hierdurch können durch eine derartige Ver-
schiebung zusätzlich verursachte Kräfte in x-, y- 
und/oder z-Richtung vermieden werden und die auf 
den Adapter wirkende Kraft kann gleichmäßig in die 
Tragstruktur des Frachtraums abgeleitet werden.

[0082] Nach einem anderen Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist der Adapter im Wesentlichen brü-
ckenförmig ausgebildet und verbindet zumindest 
zwei frachtraumseitige Befestigungspunkte. Ferner 
stellt der Adapter zumindest einen adapterseitigen 
Befestigungspunkt zwischen den beiden frachtraum-
seitigen Befestigungspunkten bereit.

[0083] Gemäß dieser Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Adapters kann hierbei ein zusätzli-
cher Befestigungspunkt zur Aufnahme eines netzsei-
tig ausgebildeten Befestigungspunktes an einer Stel-
le im Frachtraum bereitgestellt werden, an der nor-
malerweise kein frachtraumseitiger Befestigungs-
punkt verfügbar ist.

[0084] Üblicherweise sind die frachtraumseitig aus-
gebildeten Befestigungspunkte an Stellen vorgese-
hen, an denen die Tragstruktur eine Einleitung von 
Kraft zulässt. Bei Flugzeugen, beispielsweise, ist 
dies üblicherweise an den Stellen am Rumpf der Fall, 
an denen sich entweder die gebogenen Spanten 
oder zumindest die in Längsrichtung verlaufenden 
Stringern befinden, welche die tragende Struktur des 
Flugzeugrumpfes bilden.

[0085] Durch die Schaffung eines adapterseitigen 
Befestigungspunktes zwischen zwei frachtraumseiti-
gen Befestigungspunkten kann somit die in die Stütz-
struktur einleitbare Kraft erhöht werden, da die auf 
den Adapter wirkende Kraft auf zumindest zwei 
frachtraumseitigen Befestigungspunkte verteilt wird.

[0086] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfin-
dung erstreckt sich der Adapter in Breitenrichtung 
des Frachtraumes.

[0087] Durch die brückenförmige, sich in Breiten-
richtung des Frachtraumes erstreckende Ausbildung 
des Adapters kann hierbei in vorteilhafter Weise ein 
Befestigungspunkt zur Aufnahme von netzseitig aus-

gebildeten Befestigungspunkten auch an Stellen be-
reitgestellt werden, an denen es schwierig ist, fracht-
raumseitig einen Befestigungspunkt auszubilden. 
Dies ist beispielsweise in Eckbereichen der Wandung 
des Frachtraums oder in Bereichen mit hohem Krüm-
mungsradius der Fall.

[0088] Nach einem anderen Aspekt der Erfindung 
ist der Adapter als sich in Längsrichtung des Fracht-
raumes erstreckendes, längs verlaufendes Befesti-
gungselement ausgebildet ist, wobei das Befesti-
gungselement an zumindest zwei frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten angebracht ist, welche entlang 
einer Frachtraumlängslinie verlaufen, wobei das Be-
festigungselement zumindest einen adapterseitigen 
Befestigungspunkt bereitstellt. Zudem verteilt das 
Befestigungselement auf selbiges aufgebrachte Kräf-
te bzw. Lasten in Längsrichtung auf die frachtraum-
seitigen Befestigungspunkte, an denen das Befesti-
gungselement angebracht ist.

[0089] Mittels des erfindungsgemäßen Adapters ist 
es hierbei möglich, zusätzliche Befestigungspunkte 
zur Aufnahme der netzseitig ausgebildeten Befesti-
gungspunkte bereitzustellen.

[0090] Zudem ist es in vorteilhafter Weise möglich, 
die vom Netz auf den Adapter übertragene Kraft in 
ihre x-, y-, und z-Komponenten aufzuteilen, welche 
dann in die frachtraumseitigen Befestigungspunkte 
eingeleitet werden können. Hierdurch kann ebenfalls 
die maximal aufnehmbare und in die frachtraumseiti-
gen Befestigungspunkte ableitbare Kraft erhöht wer-
den.

[0091] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung kann das längs verlaufende Befes-
tigungselement zumindest einen adapterseitigen Be-
festigungspunkt zwischen den frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten, an denen das Befestigungse-
lement angebracht ist, bereitstellen, und/oder einen 
adapterseitigen Befestigungspunkt an einem Ende 
des längs verlaufenden Befestigungselements be-
reitstellen.

[0092] Durch den Adapter können hierbei in vorteil-
hafter Weise ein oder mehrere zusätzliche Befesti-
gungspunkte im Frachtraum zur Aufnahme von netz-
seitigen Befestigungspunkten bereitgestellt werden, 
wobei gleichzeitig die in die frachtraumseitigen Be-
festigungspunkte übertragbare bzw. einleitbare Kraft 
erhöht werden kann.

[0093] Hierbei ist es zudem ferner möglich, an einer 
Stelle, an der zwei Netze angebracht werden müs-
sen, beispielsweise um die Türe zum Frachtraum 
freizuhalten, durch Ausbilden entsprechender adap-
terseitiger Befestigungspunkte die Befestigung die-
ser beiden Netze zu gewährleisten, wobei auch in 
diesem Fall die durch den Adapter in die frachtraum-
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seitigen Befestigungspunkte übertragbare Kraft er-
höht werden kann.

[0094] Das längs verlaufende Befestigungselement 
ist dabei zudem vorzugsweise entweder als zugfes-
tes, biegeschlaffes Befestigungselement, beispiels-
weise in Form eines Gurtes, oder als zugfestes, bie-
gesteifes Befestigungselement, beispielsweise in 
Form eines Stabes, ausgebildet, abhängig von der 
Position des adapterseitig ausgebildeten Befesti-
gungspunktes.

[0095] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung 
ist der Adapter als längs verlaufender Druckstab mit 
zumindest einem vorgespannten Federelement zum 
gesteuerten Verteilen von Kräften ausgebildet, wobei 
der Druckstab in Längsrichtung des Frachtraums ver-
läuft, und an zumindest zwei Befestigungspunkten 
angebracht ist, welche entlang einer Längslinie im 
Frachtraum verlaufen.

[0096] Der Druckstab stellt ferner zumindest einen 
adapterseitigen Befestigungspunkt bereit, wobei der 
Druckstab auf diesen vom Netz über den adaptersei-
tig ausgebildeten Befestigungspunkt aufgebrachte 
Kräfte vermittels des zumindest einem vorgespann-
ten Federelement in Längsrichtung entlang des Ad-
apters verteilt.

[0097] Der Druckstab verteilt die auf selbigen aufge-
brachten Kräfte schließlich in die frachtraumseitigen 
Befestigungspunkte, an denen der Druckstab ange-
bracht ist, falls eine auf den Druckstab aufgebrachte 
Kraft einen Vorspanngrenzwert des im Druckstab an-
geordneten Federelements übersteigt.

[0098] Hierbei ist es in vorteilhafter Weise möglich, 
daß der Druckstab so angeordnet ist, daß er sich vom 
Netz weg in Richtung der vom Netz auf den Adapter 
aufgebrachten Last erstreckt, und dabei die auf den 
Adapter aufgebrachte Last durch das Federelement 
aufnimmt. Dadurch kann die maximal aufnehmbare 
und in die Tragstruktur einleitbare Last erhöht wer-
den.

[0099] Alternativ ist es auch denkbar, daß der 
Druckstab als Zugstab ausgebildet ist, der sich vom 
Netz weg in Richtung entgegen der vom Stückgut auf 
das Netz übertragenen Last in Flugzeuglängsrich-
tung erstreckt.

[0100] Hierzu ist beispielsweise ein Sperr- oder Ar-
retierelement im Gehäuse des Stabes vorgesehen, 
das bei Überschreiten der von der Feder aufnehmba-
ren Kraft ein weiteres Dehnen der Feder verhindert 
und die Kraft stattdessen direkt in die frachtraumsei-
tigen Befestigungspunkte weiterleitet.

[0101] Durch die alternative Ausführung als Zug-
stab wirkt die auf den Adapter übertragene Last zu-

nächst nur auf den frachtraumseitig verfügbaren Be-
festigungspunkt, der am nächsten am Netz angeord-
net ist, und wird, sobald die Zugkraft der Feder über-
schritten wird und das Sperrelement greift, in weitere 
frachtraumseitige Befestigungspunkte abgeleitet.

[0102] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung stellt der Druckstab ferner zumin-
dest einen adapterseitigen Befestigungspunkt zwi-
schen den frachtraumseitigen Befestigungspunkten, 
an denen der Druckstab bereitgestellt ist, bereit, 
und/oder stellt einen adapterseitigen Befestigungs-
punkt an einem Ende des Druckstabes bereit.

[0103] Durch den Adapter können hierbei in vorteil-
hafter Weise ein oder mehrere zusätzliche Befesti-
gungspunkte im Frachtraum zur Aufnahme von netz-
seitigen Befestigungspunkten bereitgestellt werden, 
wobei aufgrund der Wirkung des Adapters als Druck-
stab oder Zugstab die in die frachtraumseitigen Be-
festigungspunkte einleitbare Kraft erhöht werden 
kann.

[0104] Die vorstehend beschriebene Erfindung wird 
nachfolgend anhand einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnungen 
näher erläutert. Dabei zeigt:

[0105] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer 
beispielhaften Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Netzanordnung in einem Frachtraum;

[0106] Fig. 2 eine Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Adapters gemäß einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung;

[0107] Fig. 3 eine Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Adapters gemäß einer anderen beispielhaf-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0108] Fig. 4 eine Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Adapters gemäß einer weiteren beispielhaf-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0109] Fig. 5 eine Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Adapters gemäß einer anderen beispielhaf-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0110] Fig. 6A bis Fig. 6D Detailansichten einer 
weiteren beispielhaften Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Netzanordnung;

[0111] Fig. 7A bis Fig. 7C Detailansichten einer 
weiteren beispielhaften Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Netzanordnung; und

[0112] Fig. 8 eine schematische Darstellung einer 
weiteren beispielhaften Netzanordnung in einem 
Flugzeugladeraum.
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[0113] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung 
einer beispielhaften Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Netzanordnung 1 in einem Fracht-
raum 9, vorzugsweise in einem Flugzeug.

[0114] Hierbei ist ein erstes Gepäck- bzw. Fracht-
netz 3 in einem Frachtraum 9 derart angeordnet, daß 
es sich über die Breite des Frachtraums 9 erstreckt. 
Das Netz ist mit randseitigen Befestigungspunkten 
11 ausgebildet, die in frachtraumseitige Befesti-
gungspunkte 17 eingebracht werden.

[0115] Die Netzanordnung 1 sieht ferner mindes-
tens einen Adapter 7, 13, 15 oder 21 zur Befestigung 
des Netzes im Frachtraum 9 vor, der an wenigstens 
zwei frachtraumseitigen Befestigungspunkten 17 an-
gebracht ist.

[0116] Hierbei ist der Adapter beispielsweise in ei-
nem Deckenbereich des Frachtraums 9 als quer ver-
laufender Stab 7 ausgebildet. Dieser Stab 7 stellt 
eine Mehrzahl von adapterseitigen Befestigungs-
punkten 19 zur Verfügung, an welche die am Netz-
rand ausgebildeten Befestigungspunkte 11 ange-
bracht werden können.

[0117] Im Bodenbereich des Frachtraums 9 ist fer-
ner ein brückenförmig ausgebildeter Adapter 15 be-
reitgestellt, der sich in Breitenrichtung des Fracht-
raums 9 erstreckt. Dieser Adapter 15 stellt seinerseits 
einen adapterseitigen Befestigungspunkt 19 bereit, in 
welchen ein netzseitig ausgebildeter Befestigungs-
punkt 11 eingebracht werden kann.

[0118] Gemäß der beispielhaften Ausführungsform 
der erfindungsgemäßen Netzanordnung 1 ist in die-
sem brückenförmig ausgebildeten Adapter 15 ein 
zweites Netz befestigt, um Stückgut vom Bereich ei-
ner Frachtraumtüre fernzuhalten, und somit die 
Frachtraumtüre freizuhalten.

[0119] Im Bodenbereich des Frachtraums 9 ist zu-
dem gemäß der beispielhaften Netzanordnung 1 ein 
weiterer, sich in Längsrichtung des Frachtraums 9 er-
streckender Adapter 13 angeordnet. Dieser Adapter 
13 stellt seinerseits einen adapterseitigen Befesti-
gungspunkt 19 bereit, in welchen ein netzseitig aus-
gebildeter Befestigungspunkt 11 eingebracht werden 
kann.

[0120] Gemäß der beispielhaften Ausführungsform 
der erfindungsgemäßen Netzanordnung 1 ist in die-
sem Adapter 13 ein im Wesentlichen senkrecht ver-
laufender Stab 5 befestigt.

[0121] An diesem Stab 5 können zusätzliche, im 
Wesentlichen senkrecht verlaufende, Befestigungs-
punkte ausgebildet sein (nicht dargestellt), an denen 
das Netz 3 oder auch ein weiteres Netz befestigt 
wird, wie dies exemplarisch an einem zweiten Stab 5

dargestellt ist, der am Adapter 15 sowie am Adapter 
7 angeordnet ist. Der Stab 5 ist dabei beispielsweise 
derart ausgebildet, daß er Kräfte in x- und y-Richtung 
aufnehmen kann, und sich bei einer in z-Richtung 
wirkenden Kraft bis zu einem bestimmten Maß teles-
kopähnlich verformt.

[0122] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, sind die Befes-
tigungspunkte 11 für das Netz 3 unabhängig von der 
auf das Netz 3 aufgebrachten Last in einer Ebene 
identisch zur Ebene der adapterseitigen Befesti-
gungspunkte 19 angeordnet. Ferner befindet sich 
das Netz 3 in der gleichen Ebene wie die adaptersei-
tigen Befestigungspunkte 19, so lange keine Last auf 
das Netz 3 aufgebracht wird.

[0123] Fig. 2 zeigt ferner eine Darstellung eines er-
findungsgemäßen Adapters 15 gemäß einer beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0124] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, ist der Adapter 
15 brückenförmig ausgebildet und verbindet zwei in 
Breitenichtung des Frachtraums 9 ausgebildete, 
frachtraumseitige Befestigungspunkte 17.

[0125] Ferner stellt der Adapter 15 eine zwischen 
den frachtraumseitigen Befestigungspunkten 17 ge-
legenen adapterseitigen Befestigungspunkt 19 be-
reit, in welchen die netzseitig ausgebildeten Befesti-
gungspunkte eingebracht werden können.

[0126] Durch die brückenförmige Ausbildung des 
Adapters 15 mit Bereitstellung des adapterseitigen 
Befestigungspunktes 19 ist es möglich, einen zur Be-
festigung des Netzes benötigten Befestigungspunkt, 
d. h. den adapterseitigen Befestigungspunkt 19, an 
einer Stelle bereitzustellen, an der ursprünglich kein 
Befestigungspunkt im Frachtraum vorgesehen war.

[0127] Gleichzeitig kann die maximal in die Flug-
zeugstützstruktur über die frachtraumseitigen Befes-
tigungspunkte 17 einleitbare Kraft signifikant erhöht 
werden, da die auf den adapterseitig ausgebildeten 
Befestigungspunkt 19 wirkende Kraft in zwei fracht-
raumseitig ausgebildete Befestigungspunkte 17 ein-
gebracht werden kann.

[0128] Mittels des in Fig. 2 dargestellten Adapters 
15, der eine Ausführungsform des Adapters der vor-
liegenden Erfindung zeigt, ist es hierbei ferner mög-
lich, einen Befestigungspunkt 19 zur Aufnahme von 
netzseitig ausgebildeten Befestigungspunkten auch 
an Stellen im Frachtraum 9 bereitzustellen, an denen 
es schwierig, wenn nicht unmöglich, ist, einen fracht-
raumseitigen Befestigungspunkt bereitzustellen. 
Dies ist beispielsweise in Eckbereichen der Wandung 
des Frachtraums 9 oder in Bereichen mit hohem 
Krümmungsradius der Fall.

[0129] Fig. 3 zeigt Darstellung eines erfindungsge-
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mäßen Adapters 13 gemäß einer anderen beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0130] Der in Fig. 3 dargestellte Adapter 13 verläuft 
dabei im allgemeinen in Längsrichtung des Fracht-
raums 9 und ist an zumindest zwei frachtraumseitig 
ausgebildeten Befestigungspunkten 17 angebracht 
und stellt einen adapterseitigen Befestigungspunkt 
19 bereit.

[0131] Bei der in Fig. 3 exemplarisch dargestellten 
Ausführungsform ist der Adapter 13 an drei fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten 17 angebracht 
und stellt an einer Endseite des Adapters 13 einen 
adapterseitigen Befestigungspunkt 19 bereit.

[0132] Alternativ kann der Adapter 13 auch an nur 
zwei oder auch mehr als drei frachtraumseitigen Be-
festigungspunkten 17 angeordnet sein, und einen 
oder mehrere alternative oder zusätzliche adapter-
seitige Befestigungspunkte 19 zwischen den fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten bereitstellen.

[0133] Bei dem in Fig. 3 dargestellten Adapter 13
wird die über den adapterseitig ausgebildeten Befes-
tigungspunkt 19 in den Adapter 13 eingebrachte Kraft 
in die drei frachtraumseitig ausgebildeten Befesti-
gungspunkte 17 eingeleitet, an denen der Adapter 13
befestigt ist. Hierbei wird die Kraft in ihre Komponen-
ten in x-, y- und z-Richtung zerlegt.

[0134] Die vom Netz oder dem Stab in den an der 
Endseite des in Fig. 3 dargestellten Adapters 13 aus-
gebildeten adapterseitigen Befestigungspunkt 19
eingebrachte Kraft wird dabei zunächst an der Stelle 
des adapterseitigen Befestigungspunktes 19 in ihre 
y- und z-Komponenten zerlegt, und diese in Kompo-
nenten werden in den frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkt 17 abgeleitet, der unter dem adaptersei-
tigen Befestigungspunkt 19 angeordnet ist.

[0135] Bei zunehmender, auf den Adapter 13 wir-
kender Kraft, wird diese zudem weiter in ihre x- und 
y-Komponenten aufgeteilt, die dann in die zusätzli-
chen frachtraumseitigen Befestigungspunkte 17 ab-
geleitet werden, die hinter dem adapterseitigen Be-
festigungspunkt 19 liegen.

[0136] Der Adapter 13 kann bei der in Fig. 3 darge-
stellten beispielhaften Ausbildungsform, bei welcher 
der adapterseitige Befestigungspunkt 19 an einer 
Endseite vorgesehen ist, entweder als zugfestes, 
biegeschlaffes gurtförmiges Element, oder als zug-
festes, biegesteifes Stabelement ausgebildet sein.

[0137] Wenn der adapterseitige Befestigungspunkt 
19 dagegen zwischen den beiden Endseiten des Ad-
apters 13 vorgesehen ist, wird der Adapter 13 nur als 
zugfestes, biegesteifes Stabelement ausgebildet.

[0138] Fig. 4 zeigt eine Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Adapters 21 gemäß einer weiteren 
beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung.

[0139] Der Adapter 21 ist dabei als ein in Längsrich-
tung des Frachtraums verlaufender Druckstab aus-
gebildet und weist ein in einem Gehäuse 27 unterge-
brachtes Federelement 23 auf, das auf eine bestimm-
te Spannung vorgespannt ist.

[0140] Mittels des Adapters 21 werden die auf den 
an einer Endseite des Adapters 21 ausgebildeten Be-
festigungspunkt 19 wirkenden Kräfte gezielt in die 
Tragstruktur des Flugzeugs eingeleitet.

[0141] Vorzugsweise ist der Adapter 21 dabei derart 
ausgebildet, daß sich der Adapter 21 von einem ers-
ten Befestigungspunkt 25a, der in der beispielhaften 
Ausführungsform dem Befestigungspunkt 19 zur Be-
festigung des Netzes am Adapter 21 gegenüberliegt, 
und an einem ersten frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkt befestigt ist, zu einem zweiten Befesti-
gungspunkt 25b erstreckt, der vom Netz aus in 
Längsrichtung nach vorne, also vom Gepäck weg, 
verläuft.

[0142] Hiermit ist es möglich, die auf das Netz und 
damit auf den Adapter 21 wirkenden Kräfte zu erhö-
hen, die dann in die frachtraumseitigen Befestigungs-
punkte abgeleitet werden können.

[0143] Alternativ kann sich der Adapter 21 auch 
vom ersten Befestigungspunkt 25a, der in der bei-
spielhaften Ausführungsform dem Befestigungspunkt 
19 zur Befestigung des Netzes am Adapter 21 ge-
genüberliegt, und an einem ersten frachtraumseiti-
gen Befestigungspunkt befestigt ist, zu einem zwei-
ten Befestigungspunkt 25b erstrecken, der vom Netz 
aus in Längsrichtung nach hinten, also zum Gepäck 
hin, verläuft.

[0144] Neben den an den jeweiligen Endseiten am 
Adapter 21 ausbildbaren Befestigungspunkten 19 zur 
Aufnahme des Netzes ist es alternativ ferner möglich, 
daß derartige Befestigungspunkte 19 zur Befesti-
gung des Netzes, alternativ oder zusätzlich, zwi-
schen den Befestigungspunkten 25a und 25b ent-
lang des Gehäuses 27 des Adapters 21 vorgesehen 
werden.

[0145] Ferner kann der in Fig. 4 dargestellte Adap-
ter 21 alternativ auch in Breitenrichtung im Fracht-
raum angeordnet sein, um auf diese Weise beispiels-
weise einen netzseitig ausgebildeten Befestigungs-
punkt eines längs im Frachtraum verlaufenden Net-
zes, das beispielsweise dazu dient, die Frachtraum-
türe freizuhalten, aufzunehmen.

[0146] Fig. 5 zeigt eine Darstellung eines erfin-
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dungsgemäßen Adapters 7 gemäß einer anderen 
beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung.

[0147] Der Adapter 7 ist dabei als ein sich in Brei-
tenrichtung des Frachtraumes erstreckender, quer 
verlaufender Stab ausgebildet und weist eine entlang 
des Adapters 7 verlaufende Mehrzahl von adapter-
seitig ausgebildeten Befestigungspunkten 19 auf, um 
darin wiederum eine Mehrzahl von Gurtelementen 
des Netzes zur Befestigung desselben am Adapter 7
aufzunehmen.

[0148] Der Adapter 7 selbst ist an einer Mehrzahl 
von frachtraumseitigen Befestigungspunkten ange-
bracht und in zumindest eine Richtung in zumindest 
einem frachtraumseitigen Befestigungspunkt gesi-
chert. Alternativ kann der Adapter 7 auch anstelle der 
frachtraumseitigen Befestigungspunkte an zusätzli-
chen, längs im Frachtraum verlaufenden Befesti-
gungselementen, beispielsweise dem längs verlau-
fenden Adapter 13, angelenkt sein, wobei der längs 
verlaufende Adapter 13 alternativ auch an der Fracht-
raumdecke angeordnet sein kann. Derlei zusätzliche 
Befestigungselemente können dabei ihrerseits an 
zwei oder mehreren frachtraumseitigen Befesti-
gungspunkten angeordnet sein, wodurch die auf den 
Adapter 7 wirkende Kraft auf mehrere frachtraumsei-
tige Befestigungspunkte verteilt werden kann, sei es 
am Boden oder an der Decke.

[0149] Bei der in Fig. 5 dargestellten Ausführungs-
form ist der Adapter 5 an den beiden Endseiten an 
der Frachtraumdecke befestigt (siehe hierzu auch 
Fig. 1), und weist zudem eine Mehrzahl weiterer Ver-
bindungsglieder 31 auf, die ihrerseits mit frachtraum-
seitig ausgebildeten Befestigungspunkten in Verbin-
dung stehen.

[0150] Wie in Fig. 5 schematisch dargestellt ist, ist 
jedes am Adapter 7 ausgebildete Verbindungsglied 
31 im Wesentlichen zungenförmig ausgebildet und 
weist eine Öffnung auf, die ab einem bestimmten Ver-
formungsgrad des Adapters 7 aufgrund der auf die-
sen einwirkenden Last durch das Netz in Berührung 
mit weiteren frachtraumseitigen Befestigungspunk-
ten kommen.

[0151] Wie in Fig. 1 ferner exemplarisch dargestellt 
ist, ist es möglich, einen oder mehrere Adapter in un-
terschiedlichen Kombinationen zur Schaffung einer 
Netzanordnung zu verwenden, mittels welcher an-
stelle eines speziellen Gepäcknetzes ein kosten-
günstiges Standardnetz umlaufend im Frachtraum 
gesichert werden kann. Hierbei können die einzelnen 
Adapter wie vorstehend beispielhaft beschrieben an-
geordnet sein, und somit eine ausreichende Anzahl 
von Befestigungspunkten zur Aufnahme von netzsei-
tig ausgebildeten Befestigungspunkten bereitstellen.

[0152] In Fig. 6A bis Fig. 6D sind Detailansichten 
einer beispielhaften Ausführungsform einer Netzan-
ordnung gezeigt.

[0153] Hierbei ist das Netz 3 vermittels der am Netz-
rand ausgebildeten Befestigungspunkte 11 an fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten (nicht dargestellt) 
angebracht. Zusätzlich ist das Netz 3 ferner am im 
Wesentlichen senkrecht verlaufenden Stab 5 befes-
tigt.

[0154] Wie in Fig. 6A schematisch dargestellt, ist 
der Stab 5 an seinem oberen Ende 5' derart ausge-
bildet, daß er sich bei Einwirken einer bestimmten 
Kraft teleskopartig in Längsrichtung des Stabes ver-
längern kann.

[0155] Wie in Fig. 6B weiter dargestellt ist, kann das 
Netz zusätzlich zur Befestigung an den (nicht darge-
stellten) frachtraumseitigen Befestigungspunkten 
und/oder den (ebenfalls nicht dargestellten) Adapter 
umlaufend in am Stab 5 ausgebildeten Befestigungs-
punkten 33 angeordnet sein, wodurch die Stabilität 
der Netzanordnung erhöht werden kann.

[0156] Fig. 6C zeigt eine Draufsicht auf Punkt A-A 
in Fig. 6A.

[0157] Wie in Fig. 6C beispielhaft dargestellt, weist 
der Stab 5 an zumindest einer Seite Befestigungs-
punkte 33 zur Aufnahme von, beispielsweise, netz-
seitig angeordneten Befestigungspunkten 11' auf. 
Das Netz 3 wird, wie in Fig. 6C dargestellt, beispiels-
weise in einem Bogen am Stab 5 entlang geführt oder 
an diesem tangential angelegt, und ggf. zusätzlich 
mittels der stabseitigen Befestigungspunkte 5 in Ver-
bindung mit den netzseitig angeordneten Befesti-
gungspunkten 11' am Stab 5 gehalten.

[0158] Die stabseitigen Befestigungspunkte 33 kön-
nen dabei in Form von Schnappverschlüssen, Ha-
ken, Ösen oder dergleichen ausgeführt sein, um die 
netzseitigen Befestigungspunkte 11' aufzunehmen.

[0159] Fig. 6D zeigt schließlich eine perspektivi-
sche Darstellung der erfindungsgemäßen Netzan-
ordnung 1. Hierbei ist das Netz 3 mittels netzseitiger 
Befestigungspunkte 11 an (nicht dargestellten) Be-
festigungspunkten im Frachtraum angelenkt, und 
wird zudem, wie vorstehend beschrieben, bogenför-
mig am Stab 5 entlang geführt bzw. daran tangential 
oder radial angelegt. Das Netz 3 ist dabei, wie vorste-
hend beschrieben am Stab 5 angeordnet.

[0160] Die Fig. 7A bis Fig. 7C zeigen Detailansich-
ten einer anderen beispielhaften Ausführungsform 
der erfindungsgemäßen Netzanordnung.

[0161] Hierbei ist, wie in Fig. 7A dargestellt, ein 
Netz über Eck an dem Stab 5 angeordnet. Gemäß 
12/23



DE 10 2007 012 108 A1    2008.09.18
dieser beispielhaften Ausführungsform ist es dabei 
möglich, ein einzelnes Netz vermittels des Stabes 5
in einem beliebigen Winkel verlaufend anzuordnen.

[0162] Alternativ ist es auch möglich, ein erstes 
Netz 3' beispielsweise in Frachtraum-Längsrichtung 
anzuordnen, um somit beispielsweise den Bereich 
um eine Frachtraumtüre durch das Netz 3' freizuhal-
ten. Zusätzlich ist es möglich, ein zweites Netz 3'' in 
Frachtraum-Querrichtung anzuordnen, mittels wel-
chem dann, z. B. im Notfall unkontrolliert durch den 
Frachtraum geschleuderte, Fracht, beispielsweise 
bei einer Notlandung, einer unerwarteten plötzlichen 
Richtungsänderung des Flugzeugs, bei heftigen Tur-
bulenzen, oder dergleichen zurückgehalten werden 
kann.

[0163] Hierbei können die Netze 3' und 3'', wie in 
Fig. 7A dargestellt, im rechten Winkel zueinander am 
Stab 5 angebracht sein. Mittels netzseitiger Befesti-
gungspunkte 11 wird das Netz bzw. werden die Netze 
3' und 3'', wie vorstehend beschrieben, ferner an 
frachtraumseitigen Befestigungspunkten sowie an 
durch die Adapter bereitgestellten Befestigungspunk-
ten im Frachtraum angebracht.

[0164] Fig. 7B zeigt die in Fig. 7A dargestellte An-
sicht der alternativen Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Netzanordnung in einer um 90° ge-
gen den Uhrzeigersinn gedrehten Ansicht.

[0165] Wie in Fig. 7B dargestellt, ist das in dieser 
beispielhaften Ausführungsform in Frachtraum-Quer-
richtung verlaufende Netz 3'' in einem unteren Be-
reich schräg zulaufend ausgebildet. Durch diesen an 
die Kontur des Frachtraums angelehnten Verlauf des 
Netzes ist es möglich, einen über die gesamte Breite 
des Frachtraums möglichst gleich bleibenden Ab-
stand der Netzunterkanten und -oberkanten vom 
Frachtraumboden, der -decke und den -seitenwän-
den zu realisieren, wodurch ein „durchschlüpfen" von 
einzelnen Frachtstücken unter dem Netz 3' und 3''
hindurch bzw. an diesem vorbei verhindert werden 
kann.

[0166] Wie in Fig. 7B ferner dargestellt, sind die 
Netze 3' und 3'' mittels netzseitiger Befestigungs-
punkte 11' an Befestigungspunkten 33 befestigt, die 
am im Wesentlichen senkrecht angeordneten Stab 5
ausgebildet sind. Ferner ist das Netz mittels netzsei-
tiger Befestigungspunkte 11 an frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten (nicht dargestellt) angebracht.

[0167] Fig. 7C zeigt zudem eine perspektivische 
Darstellung der in den Fig. 7A und Fig. 7B beschrie-
benen, weiteren Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Netzanordnung 1. Hierbei sind das erste Netz 
3' und das zweite Netz 3'' jeweils mittels netzseitiger 
Befestigungspunkte 11 an (nicht dargestellten) Be-
festigungspunkten im Frachtraum angelenkt. Ferner 

sind die beiden Netze 3' und 3'' rechtwinklig zueinan-
der am senkrecht verlaufenden Stab 5 befestigt.

[0168] Fig. 8 zeigt schließlich eine schematische 
Darstellung einer weiteren beispielhaften Netzanord-
nung 1 in einem Flugzeugfrachtraum 9.

[0169] Hierbei ist ein erstes Netz 3 über die Fracht-
raumbreite angeordnet, und an frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten 17 sowie an einem an der 
Frachtraumdecke ausgebildeten, quer verlaufenden 
Adapter 7 befestigt.

[0170] Der an der Frachtraumdecke quer verlaufen-
de Adapter 7 ist dabei an seinen Außenseiten 7' und 
7'' an einem in Frachtraumlängsrichtung verlaufen-
den Befestigungselement 13' angeordnet, das an z. 
B. in der Decke vorgesehenen frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten 17 angelenkt ist. Dieses Befes-
tigungselement kann dabei beispielsweise der vor-
stehend beschriebene Adapter 13 sein, oder kann al-
ternativ ein anderes längs verlaufendes Befesti-
gungselement 13' sein, solange es dazu geeignet ist, 
die mittels des Adapters 7 vom Netz 3 übertragenen 
Kräfte aufzunehmen und in die Tragstruktur des 
Frachtraums 9 abzuleiten.

[0171] Wie in Fig. 8 ferner dargestellt, ist ein zwei-
tes Netz 4 rechtwinklig zum Netz 3 in Frachtraum-
längsrichtung angeordnet, um den Bereich einer 
(nicht dargestellten) Frachtraumluke frei von Fracht-
gut zu halten.

[0172] Die in Fig. 8 aus den beiden Netzen 3 und 4
bestehende Netzkonstruktion 1 kann alternativ auch 
aus mehr als zwei Netzen bestehen.

[0173] So ist es denkbar, daß ein erstes Netz in 
Frachtraumquerrichtung bis hin zu dem in Fig. 8 dar-
gestellten Schnittbereich der Netze 3 und 4 verläuft. 
An diesem Schnittbereich kann sich dann beispiels-
weise ein vorstehend diskutierter Stab (nicht darge-
stellt) befinden, an welchem das erste Netz befestigt 
ist. An diesem Stab kann dann ferner ein zweites 
Netz angeordnet sein, das in Frachtraumlängsrich-
tung entlang der Breite der Frachtraumluke bis zu ei-
nem weiteren (nicht dargestellte) Stab verläuft. An je-
dem Stab kann dann zusätzlich ein weiteres Netz an-
geordnet sein, welches beispielsweise, wie auch in 
Fig. 7B dargestellt, eine schräg verlaufende Netzun-
terkannte hat, wodurch eine Anpassung an die 
Frachtraumkontur erreicht werden kann.

[0174] Mittels dieser vier Netze kann bei diesem 
Beispiel in gleicher Weise eine Sicherung des Fracht-
guts in Frachtraumlängsrichtung und im Bereich der 
Frachtraumluke erreicht werden, wie dies bei der vor-
stehend diskutierten Netzanordnung mit einem oder 
zwei Netzen der Fall ist.
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[0175] Darüber hinaus ist es bei der Verwendung 
von mehr als zwei Netzen möglich, über große Berei-
che des Frachtraums, insbesondere in Frachtraum-
quer- oder -längsrichtung, einfach ausgebildete, 
standardisierte Netze zu verwenden. Nur in den 
Randbereichen des Frachtraums müssen dann auf 
die jeweils vorhandene Rumpfstruktur des Flugzeugs 
angepasste Netze verwendet werden.

[0176] Hierdurch können die Kosten für die Netze 
reduziert werden und die Netzanordnung kann ver-
einfacht werden.

[0177] Mittels der erfindungsgemäßen Netzkon-
struktion unter Verwendung der erfindungsgemäßen 
Adapter kann ferner eine umlaufende Befestigung ei-
nes Standard-Gepäcknetzes im Frachtraum, insbe-
sondere in einem Flugzeug, erreicht werden, wobei 
hierfür kein speziell gefertigtes, teures Netz erforder-
lich ist, und die durch die frachtraumseitig vorgesehe-
nen Netzbefestigungspunkte und die Tie-down-Punk-
te vorgegebenen maximalen Lasten von bis zu 5,9 
kN Scherlast und 6,8 kN Spannungslast bzw. bis zu 
8,9 kN Last in jede Richtung – wie sie beispielsweise 
von Airbus definiert werden –, welche in den jeweili-
gen Punkten sicher aufgenommen werden können, 
durch die Adapter erhöht werden kann, da diese die 
Last, welche auf sie wirkt, gleichmäßig über eine 
Mehrzahl von frachtraumseitigen Befestigungspunk-
te verteilen.

[0178] Zudem ist mittels der auf diese Weise erziel-
baren Netzanordnung eine gleichmäßige Kraftvertei-
lung und -einbringung in die frachtraumseitigen Be-
festigungspunkte möglich.

[0179] Darüber hinaus lässt sich die mit den Adap-
ter realisierbare Netzanordnung auf beliebige Flug-
zeugkonstruktionen übertragen, so lange diese über 
entsprechende Befestigungspunkte im Frachtraum 
verfügen, an welchen die Adapter angebracht wer-
den können, ohne daß hierfür teure oder aufwändige 
Konstruktionen für den jeweiligen Frachtraumtyp zur 
Verfügung gestellt werden müssen.

[0180] Die vorliegende Erfindung betrifft somit eine 
Netzanordnung 1 für einen Frachtraum 9, vorzugs-
weise in einem Flugzeug, mit: zumindest einem Netz 
3 mit einer Mehrzahl von, vorzugsweise randseitig 
ausgebildeten, Befestigungspunkten 11, einer Mehr-
zahl von frachtraumseitig ausgebildeten Befesti-
gungspunkten 17, und zumindest einem Adapter 7, 
13, 15, 21 zur Befestigung des Netzes 3 im Lade-
raum 9.

[0181] Der Adapter 7, 13, 15, 21 ist an zumindest 
zwei frachtraumseitigen Befestigungspunkten 17 an-
gebracht, zur Ableitung einer auf den Adapter 7, 13, 
15, 21 aufgebrachten Last in die zumindest zwei 
frachtraumseitigen Befestigungspunkte 17. Der Ad-

apter 7, 13, 15, 21 ist im Kraftweg zwischen den, vor-
zugsweise randseitig ausgebildeten, Netzbefesti-
gungspunkten 11 und den frachtraumseitigen Befes-
tigungspunkten 17 angeordnet.

[0182] Der Adapter 7, 13, 15, 21 stellt ferner zumin-
dest einen adapterseitigen Befestigungspunkt 19
zum Befestigen des Netzes 3 am Adapter 7, 13, 15, 
21 bereit. Die Befestigungspunkte für das Netz sind 
in einer Ebene identisch zur Ebene der adapterseiti-
gen Befestigungspunkte 19 angeordnet, unabhängig 
von der auf das Netz aufgebrachten Last. Das Netz 
befindet sich in der gleichen Ebene, wie die adapter-
seitigen Befestigungspunkte 19, solange keine Last 
auf das Netz 3 aufgebracht wird.

[0183] Die Erfindung betrifft ferner einen Adapter 7, 
13, 15, 21, vorzugsweise zur Verwendung mit einer 
derartigen Netzanordnung.
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Patentansprüche

1.  Netzanordnung (1) für einen Frachtraum (9), 
vorzugsweise in einem Flugzeug, mit:  
zumindest einem Netz (3, 3', 3'') mit einer Mehrzahl 
von, vorzugsweise randseitig am Netz (3, 3', 3'') aus-
gebildeten, Befestigungspunkten (11),  
einer Mehrzahl von frachtraumseitig ausgebildeten 
Befestigungspunkten (17), und zumindest einem Ad-
apter (7, 13, 15, 21) zur Befestigung des Netzes (3, 
3', 3'') im Laderaum (9),  
wobei der Adapter (7, 13, 15, 21) an zumindest zwei 
frachtraumseitigen Befestigungspunkten (17) ange-
bracht ist, zur Ableitung einer auf den Adapter (7, 13, 
15, 21) aufgebrachten Last in die zumindest zwei 
frachtraumseitigen Befestigungspunkte (17), wobei  
der Adapter (7, 13, 15, 21) im Kraftweg zwischen 
den, vorzugsweise randseitig ausgebildeten, Netzbe-
festigungspunkten (11) und den frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten (17) angeordnet ist,  
der Adapter (7, 13, 15, 21) zumindest einen adapter-
seitigen Befestigungspunkt (19) zum Befestigen des 
Netzes (3, 3', 3'') am Adapter (7, 13, 15, 21) bereit-
stellt, die Befestigungspunkte für das Netz (3, 3', 3'') 
in einer Ebene identisch zur Ebene der adapterseiti-
gen Befestigungspunkte (19) angeordnet sind, unab-
hängig von der auf das Netz (3, 3', 3'') aufgebrachten 
Last, und  
sich das Netz (3, 3', 3'') in der gleichen Ebene wie die 
adapterseitigen Befestigungspunkte (19) befindet, so 
lange keine Last auf das Netz (3, 3', 3'') aufgebracht 
wird.

2.  Adapter (7, 13, 15, 21), vorzugsweise zur Ver-
wendung in einer Netzanordnung (1) nach Anspruch 
1, wobei  
der Adapter (7, 13, 15, 21) an zumindest zwei fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten (17) angebracht 
ist, zur Ableitung einer auf den Adapter (7, 13, 15, 21) 
aufgebrachten Last in die zumindest zwei fracht-
raumseitigen Befestigungspunkte (17), wobei  
der Adapter (7, 13, 15, 21) im Kraftweg zwischen 
den, vorzugsweise randseitig ausgebildeten, Netzbe-
festigungspunkten (11) und den frachtraumseitigen 
Befestigungspunkten (17) angeordnet ist,  
der Adapter (7, 13, 15, 21) zumindest einen adapter-
seitigen Befestigungspunkt (19) zum Befestigen des 
Netzes (3, 3', 3'') am Adapter (7, 13, 15, 21) bereit-
stellt, die Befestigungspunkte für das Netz (3, 3', 3'') 
in einer Ebene identisch zur Ebene der adapterseiti-
gen Befestigungspunkte (19) angeordnet sind, unab-
hängig von der auf das Netz (3, 3', 3'') aufgebrachten 
Last, und  
sich das Netz (3, 3', 3'') in der gleichen Ebene wie die 
adapterseitigen Befestigungspunkte (19) befindet, so 
lange keine Last auf das Netz (3, 3', 3'') aufgebracht 
wird.

3.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, daß der Adapter (7, 13, 

15, 21) als sich in Breitenrichtung des Frachtraumes 
(9) erstreckender, quer verlaufender Stab (7) ausge-
bildet ist, um eine Mehrzahl von Gurtelementen des 
Netzes (3, 3', 3'') aufzunehmen, wobei der Stab (7) 
entlang einer Mehrzahl von, vorzugsweise an der De-
cke des Frachtraums (9) ausgebildeten, frachtraum-
seitigen Befestigungspunkten (17) angeordnet ist, 
und in zumindest eine Richtung in zumindest einem 
frachtraumseitigen Befestigungspunkt (17) gesichert 
ist, wobei  
der Stab (7) ferner Verbindungsglieder (31) zum Ver-
binden des quer verlaufenden Stabes (7) mit weite-
ren frachtraumseitigen Befestigungspunkten (17) 
aufweist, und wobei  
der Stab (7) geeignet ist, auf den Stab (7) aufge-
brachte Kräfte auf frachtraumseitige Befestigungs-
punkte (17) zu verteilen.

4.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Stab (7) geeignet ist, 
eine auf den Stab (7) aufgebrachte erste Kraft in den 
zumindest einen frachtraumseitigen Befestigungs-
punkt (17) einzuleiten, in welchem der Stab (7) gesi-
chert ist, und daß der Stab (7) ferner geeignet ist, 
eine auf diesen aufgebrachte zweite Kraft durch eine 
kontrollierte Verformung des Stabes (7) auf weitere 
frachtraumseitige Befestigungspunkte (17) zu vertei-
len.

5.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 3 oder 
4, dadurch gekennzeichnet, daß die Verbindungs-
glieder (31) ab einem bestimmten Verformungsgrad 
des Stabes (7) in Berührung mit weiteren frachtraum-
seitigen Befestigungspunkten (17) kommen.

6.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß jedes Ver-
bindungsglied (31) im Wesentlichen zungenförmig 
ausgebildet ist und eine Öffnung aufweist.

7.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daß sich die Öffnung in 
Frachtraumlängsrichtung oder Frachtraumbreiten-
richtung erstreckt und je nach Verformungsgrad des 
Stabes (7) mit dem frachtraumseitigen Befestigungs-
punkt (17) in Berührung kommt.

8.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, daß der Adapter (15) 
brückenförmig ausgebildet ist, zumindest zwei fracht-
raumseitige Befestigungspunkte (17) verbindet, und 
zumindest einen adapterseitigen Befestigungspunkt 
(19) zwischen den beiden frachtraumseitigen Befes-
tigungspunkten (17) bereitstellt.

9.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daß sich der Adapter (15) in 
Breitenrichtung des Frachtraumes (9) erstreckt.

10.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 1 oder 
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2, dadurch gekennzeichnet, daß der Adapter (7, 13, 
15, 21) als sich in Längsrichtung des Frachtraumes 
(9) erstreckendes, längs verlaufendes Befestigungs-
element (13) ausgebildet ist, wobei  
das Befestigungselement (13) an zumindest zwei 
frachtraumseitigen Befestigungspunkten (17) ange-
bracht ist, welche entlang einer Frachtraumlängslinie 
verlaufen, wobei  
das Befestigungselement (13) zumindest einen ad-
apterseitigen Befestigungspunkt (19) bereitstellt, und 
wobei  
das Befestigungselement (13) auf selbiges aufge-
brachte Lasten in Längsrichtung auf die frachtraum-
seitigen Befestigungspunkte (17), an denen das Be-
festigungselement (13) angebracht ist, verteilt.

11.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß das längs verlaufende 
Befestigungselement (13) zumindest einen adapter-
seitigen Befestigungspunkt (19) zwischen den fracht-
raumseitigen Befestigungspunkten (17), an denen 
das Befestigungselement (13) angebracht ist, bereit-
stellt, und/oder einen adapterseitigen Befestigungs-
punkt (19) an einem Ende des längs verlaufenden 
Befestigungselements (13) bereitstellt.

12.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, daß der Adapter (7, 13, 
15, 21) als längs verlaufender Druckstab (21) mit zu-
mindest einem vorgespannten Federelement (23) 
zum gesteuerten Verteilen von Kräften ausgebildet 
ist, wobei der Druckstab (21) in Längsrichtung des 
Frachtraums 9) verläuft, wobei  
der Druckstab (21) an zumindest zwei Befestigungs-
punkten (17) angebracht ist, welche entlang einer 
Längslinie im Frachtraum (9) verlaufen, wobei  
der Druckstab (21) zumindest einen adapterseitigen 
Befestigungspunkt (19) bereitstellt, wobei  
der Druckstab (21) auf diesen aufgebrachte Kräfte 
vermittels des vorgespannten Federelements (23) in 
Längsrichtung verteilt, und wobei  
der Druckstab (21) die auf diesen aufgebrachten 
Kräfte in die frachtraumseitigen Befestigungspunkte 
(17), an denen der Druckstab (21) angebracht ist, 
verteilt, falls eine auf den Druckstab (21) aufgebrach-
te Kraft einen Vorspanngrenzwert des Federele-
ments (23) übersteigt.

13.  Adapter (7, 13, 15, 21) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, daß der Druckstab (21) zu-
mindest einen adapterseitigen Befestigungspunkt 
(19) zwischen den frachtraumseitigen Befestigungs-
punkten (17), an denen der Druckstab (21) bereitge-
stellt ist, bereitstellt, und/oder einen adapterseitigen 
Befestigungspunkt (19) an einem Ende des Druck-
stabes (21) bereitstellt.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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